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Zugestellt durch Post.at 

In dieser Ausgabe finden Sie Informationen zu: 

Sturm- & Weinfest 
20. September 2008 

Bauplatzbörse — ein neues Service auf der Gemeindehomepage 
Auf unserer Homepage www.st-georgen-ybbsfelde.gv.at finden sie unter dem Menüpunkt Bür-
gerservice die Bauplatzbörse. Auf dieser Seite werden Grundstücke und Objekte angezeigt, die 
zum Verkauf angeboten werden. In Verbindung mit WebGis haben Sie die Möglichkeit, den ge-
nauen Ort des Grundstückes bzw. Objektes anzeigen zu lassen. Am Rande bemerkt, kann von 
dieser Seite aus auch auf Grundstücks– u. Objektsangebote in anderen Gemeinde zugegriffen 
werden. Die Eintragung in der Bauplatzbörse ist kostenlos!  
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ÄRZTLICHE VERSORGUNG 

Wochenend– und Feiertagsdienste 

Feuerwehr      � 122 
Polizei  � 133 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst � 141 1900 - 0700 Uhr wochentags -  000 - 2400 Uhr Sa. So.– u. Feiertag 

Rotes Kreuz � 144 N  O  T   R  U  F  

 Damit der Polizeinotruf Amstetten erreicht wird, muss im 
Bereich der Vorwahlen 07473 und 07471 

die Vorwahl 07472 gewählt werden. 

Mutterberatung 

Die Eltern der Kleinkinder werden ersucht, die Mutterberatung in ihrem eigenen Interesse in Anspruch zu nehmen.  

Nächster Termin: 2. Oktober 2008 und 4. Dezember 2008    Um telefonische Voranmeldung wird ersucht! 

Ordinationszeiten des Gemeindearztes 
Mo., Di., Do., Fr. 0800 bis 1100 Uhr 

Di. 1600 bis 1800 Uhr 
(07473/2627, St. Georgen/Y., Marktstraße 30) 

Ordinationszeiten des Zahnarztes 
Mo., Di., Do. 0800 bis 1130 und 1330 bis 1600 Uhr 

Mi. nach Vereinbarung,  Fr. 0800 bis 1130 Uhr 
(07473/2010, St. Georgen/Y., Marktstraße 30) 

September Prakt. Arzt   Zahnarzt-Notdienst 
20./21. Dr. Freynhofer 07471/2280  DDr. Seiler, Haag 07434/43522 
27./28. Dr. Sturl 07472/62252  Dr. Übelacker, Weistrach 07477/43550 

Erreichbarkeit des Gemeindearztes 
Der Gemeindearzt ist für dringende medizinische Hilfe an Wochentagen außerhalb der Ordinationszeiten bis 1900 Uhr, 
während des Wochenend– und Feiertagsdienstes von 0 — 2400 Uhr (07473/2627) erreichbar. Für dringende med. 
Notfälle an Wochentagen während der Nacht von 1900 bis 0700 Uhr wählen Sie den den Notruf des ärztlichen Bereit-
schaftsdienstes oder des Roten Kreuzes. (siehe unten) 

Urlaub des Gemeindearztes 
Der Gemeindearzt Dr. Werner Schwarzecker ist am 26. September 2008 auf Fortbildungsurlaub 

sowie am 6. u. 7. Oktober 2008 in Urlaub. 

Oktober Prakt. Arzt   Zahnarzt-Notdienst 
04./05. Dr. Höllrigl-Raduly 07479/7439  Dr. Nadlinger, Rosenau 07448/3898 

18./19. Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Nadlinger, Rosenau 07448/3898 
25./26. Dr. Sturl 07472/62252  DDr. Primik, St. Georgen/Y. 07473/2010 

11./12. Dr. Schwarzecker 07473/2627  Dr. Wiesinger-Kollros, Amstetten 07472/61797 

Die Ärztenotdienste werden von der Ärztekammer NÖ bekannt gegeben. Es wird darauf hingewiesen, dass kurzfristig Dienstände-
rungen vorgenommen werden können (z. B. auf Grund einer Erkrankung des Dienst habenden Arztes). In diesem Fall können Sie 
den Dienst habenden Arzt beim Roten Kreuz  unter der Servicenummer 14844 erfragen. 

Der zahnärztliche Wochenenddienst ist unter http://noezz.at abrufbar. Über Notdienstlisten gelangen Sie zur Notdienstsu-
che, über die Sie den nächst gelegenen Notdienst abfragen können. 
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INFORMATION DES BÜRGERMEISTERS 

Geschätzte St. Georgnerinnen 
und St. Georgner! 
Liebe Schüler! 

 
Für die Sicherheit unserer Schüler 
und Kindergartenkinder wurden 
auch heuer wieder im Rahmen der 
Aktion „Schutzengel“ des Landes 
NÖ den Schülern der ersten Klas-
sen stellvertretend für alle Schüler 
u. den Kindergartenkindern Aufkle-
ber u. Regenumhänge überreicht. 

Für 41 Schulanfänger hat mit diesem Schuljahr ein neuer 
Lebensabschnitt begonnen. Zur Zeit werden 156 Schüler 
in unserer Volksschule in 8 Klassen unterrichtet. 
Mit 6 Schulbussen werden ca. 92 Schüler zur VS 
St. Georgen und ca. 123 Schüler zur HS Blindenmarkt 
gebracht.  

116 Kinder besuchen den Kindergarten und werden in 
fünf Gruppen betreut. Mit Beginn des neuen Kindergar-
tenjahres wurde auch der Betrieb einer Kleinkindgruppe 
in der Volksschule aufgenommen.  
 
Ich wünsche allen  Schülern für das Schuljahr 2008/2009 
viel Spaß und Erfolg beim Lernen, dass sie immer sicher 
nach Hause kommen und den Kindern, dass sie sich im 
neuen Kindergarten wohl fühlen.  

 
Euer Bürgermeister: 

Bgm. Viktor Schneider 

Bgm. Viktor Schneider, Veronika Rücklinger, Vbgm. Liselotte Kashofer, 
Klassenvorstand Herma Hölzl,  OSR Dir. Bruno Krenn,  u. Margit Hei-

lingbrunner (v.r.n.l.) mit Schülern der Klasse 1a  

Bgm. Viktor Schneider, Vbgm. Liselotte Kashofer, Klassenvorstand 
Maria Rosenthaler  u. OSR Dir. Bruno Krenn mit Schülern der 1b  

Gruppe Fr. Dir. Hermine Hager 

Gruppe Fr. Elfriede Govednik 

Gruppe Fr. Johanna Jäger 

Gruppe Fr. Marion Reiter 

Gruppe Fr. Renate Aigner 
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Herr Mag. Erwin Kollermann-Grissenberger (öffentlicher Notar in Amstetten) wird im Gemeindeamt zur kostenlosen 
und umfassenden Beratung zu den Bereichen, Kauf-, Tausch-, Schenkungs– und Wohnungseigentumsverträge, 
Teilungsverträge, Grundparzellierungen, Pacht– und Mietverträge, Schuldschein und Darlehensverträge, Ehepakte, 
Erbverträge, Heiratsgutbestellung, Grundbuchsangelegenheiten, Testamente, Verlassenschaftsabwicklungen, 
Vormundschaftssachen und Adoptionen am 

Dienstag, dem 7. Oktober 2008 von 1700 bis 1900 Uhr  
im Gemeindeamt (Sitzungssaal) für Ihre Fragen zur Verfügung stehen.  

NOTARIELLE BERATUNG 

NÄCHSTER BAUSPRECHTAG 

Um Genehmigungsverfahren in Bauangelegenheiten so weit wie möglich zu vereinfachen und auch rascher abzuwi-
ckeln, wird am 

Dienstag, dem 7. Oktober 2008 von 1800 bis 1900 Uhr 
 

im Gemeindeamt ein Bausprechtag abgehalten. Unser Bausachverständiger, Baumeister Ing. Rupert Kern und die 
Baubehörde stehen den Bauwerbern in Bauangelegenheiten zur Verfügung. 
 

Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um telefonische Voranmeldung ersucht. 

Sprengel  Ortschaft Wahllokal Wahlzeit 

I 
St. Georgen/Y., Triesenegg, Allersdorf, 
Galtbrunn, Perasdorf, Gumpenberg, 
Thalling, Balldorf u. Hermannsdorf 

Volksschule St. Georgen/Y. 7 - 14 Uhr 

II Krahof GH. Brandstetter, Krahof 9 - 14 Uhr 

III Leutzmannsdorf, Hart u. Matzendorf Volksschule St. Georgen/Y. 7  - 14 Uhr 

Auf die Kundmachungen an der Amtstafel wird verwiesen! 

Wählerverständigungskarten 

Allen Wahlberechtigten wurde eine Wählerverständigungskarte zugesandt. Bringen Sie diese Verständigungskarte 
bitte in das Wahllokal mit, Sie erleichtern damit den Wahlbehörden die Arbeit. 

WAHLKARTEN  
für Inland, Ausland, kranke und bettlägerige 
Personen können 

bis Freitag, 26. September 2008 (1200 Uhr) 
beantragt werden. 
Wie bei allen anderen Wahlen kann auch bei der 
Nationalratswahl das Wahlrecht mittels einer Wahlkarte 
ausgeübt werden. 

Wahlberechtigte, die am Wahltag auswärts sind, sollten 
sich rechtzeitig eine Wahlkarte im Gemeindeamt 
besorgen. 
Kranke u. bettlägerige Personen werden von einer 
besonderen Wahlbehörde (fliegende Wahlkommission) 
besucht. Auch für diese Personen muss eine Wahlkarte 
ausgestellt werden, welche der Wahlkommission zu 
übergeben ist. 

NATIONALRATSWAHL AM 28. SEPTEMBER 2008 

FUNDAMT — FUNDBÜRO 
Ich habe etwas verloren, was soll ich tun? Damit Ihr Verlustgegenstand schneller gefunden werden kann, sollten 
Sie eine Verlustmeldung erstatten. Sie können diese Verlustmeldung am Gemeindeamt vornehmen. 
Ich habe etwas gefunden, was muss ich tun? Wenn Sie etwas gefunden haben, sind Sie verpflichtet, den Fund der 
Person, die diese Sache verloren hat (Verlustträger, Verlustträgerin), wieder zurückzugeben, sofern Ihnen diese be-
kannt ist. Ist Ihnen der Verlustträger oder die Verlustträgerin nicht bekannt, müssen Sie die gefundene Sache am Ge-
meindeamt (Fundbüro) unverzüglich abgeben. 
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In dieser Ausgabe des Amts-
blattes finden Sie ein INFO-
Blatt zum Thema 

 

„Sicheres Wandern“ 
 

Wir empfehlen, dieses Info-
blatt mit den Kindern zu be-
sprechen. 
Zum jährlichen Zivilschutz-
Probealarm am 4.10.2008 
finden Sie auf der Rückseite 
des INFO-Blattes wichtige 
Hinweise. 

Informationen zum Thema Zivilschutz finden Sie auch im 
Internet unter 

http://www.noezsv.at 
(für die NÖ Zivilschutzverband), 
 

http://www.zivilschutzverband.co.at/zivilschutz 
(für den Bundesverband) sowie unter 
 

http://www.siz.cc/st_georgen_ybbsfelde 
(für die Zivilschutzortsgruppe) 
 
 

Ihr Ortsleiter f. Zivilschutz: 
Herbert Gaspar 

Ortsleiter f. Zivilschutz 

ZIVILSCHUTZ 

KRIMINALPOLIZEILICHE BERATUNG 

Verunreinigung der Straße 
Auszug aus § 92 StVO: 
Jede gröbliche oder die Sicherheit der Straßenbenützer 
gefährdende Verunreinigung der Straße durch feste oder 
flüssige Stoffe ist verboten. Haften größere Erdmengen 
auf den Rädern eines Fahrzeuges, so hat sie der Lenker 
vor dem Einfahren in die staubfreie Straße zu entfernen. 
Anmerkung: Gröblich ist eine Verunreinigung, wenn sie 
über das allgemein übliche Maß hinaus erfolgt. Ist eine 
Verunreinigung zwar nicht gröblich, gefährdet aber die 
Verkehrssicherheit, ist sie gleichfalls verboten. 

Werbung, insbesondere für Zeltfeste 
oder ähnliche Veranstaltungen 
(§ 84 Abs. 2 u. 3 StVO) 
Außerhalb von Ortsgebieten sind Werbungen und An-
kündigungen an Straßen innerhalb einer Entfernung von 
100 m vom Fahrbahnrand verboten. Ansonsten ist eine 
Bewilligung durch Bezirkshauptmannschaft erforderlich. 

NÖ SCHULSTARTHILFE 
NEU — auch Online-Antragstellung ist möglich 
Seit 2005 wird für alle Familien, die zwei oder mehr Kinder haben, vom Land NÖ eine Schul-
starthilfe in der Höhe von € 100,- gewährt. Formulare zur Antragstellung erhalten Sie im Ge-
meindeamt oder bei der Schulleitung.  
Mit Start der Schulstarthilfe ist es heuer erstmals möglich, den Antrag online zu stellen. Die 
Bearbeitung kann somit rascher erfolgen. Nachdem Sie den Antrag online eingereicht haben, 
wird dieser vom Land NÖ bei der Gemeinde im elektronischen Weg zur Prüfung vorgelegt. 
Nach erfolgter Überprüfung Ihrer angegebenen Daten wird von der Gemeinde der Antrag e-
benfalls online bestätigt. 

Mit www.help.gv.at steht ein modernes nationales E-Government-Portal zur Verfügung, welches eine Vielzahl von 
Inhalten und Online-Amtswegen anbietet. 
Das Angebot umfasst derzeit Inhalte zu 10 wichtigen Lebenslagen, wie zum Beispiel Geburt, Heirat oder Führerschein, 
sowie 23 der um häufigsten genutzten bundesweit gültigen Online-Amtswege. Die entsprechenden Lebenslagen wer-
den laufend ergänzt und erweitert, so dass sie immer auf dem aktuellsten Stand sind. 
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„English Garden“ 
durchgeführt von !BikuAmstetten – Lucia Granser 

 
Auch heuer läuft das Projekt Englisch im Kindergarten 
hier in St. Georgen am Ybbsfelde wieder weiter. Wichti-
ges Kriterium ist für uns dabei, dass es von Native 
(Muttersprache Englisch) bzw. Near-Native Trainern 
durchgeführt wird – entsprechend der !Biku Philosophie. 
Das im Vorjahr gestartete Projekt wird vom Land NÖ un-
terstützt und finanziert.  
Wir ermöglichen dabei den Kindern in unseren Kinder-
gärten ein spielbetontes Kontaktaufnehmen mit der un-
bekannten Sprache. Durch die hohe Aufnahmefähigkeit 
im Kindergartenalter erreichen wir großen Erfolg mit viel 
positivem Feedback. Der „English Garden“ wird auch in 
diesem Schuljahr 2008/09 mit vielen neuen Inhalten, Lie-
dern, Spielen, Reimen etc. weitergeführt. 

!BikuAmstetten bietet auch für alle Volksschulkinder 
pädagogisch wertvolle „Play&Learn – Kurse“ an. 
 
Diese sind eine Unterstützung zum normalen Englisch-
unterricht in der Schule. Auch hier geht es um spaßbe-
tontes Näherkommen und Ausprobieren verschiedenster 
Konversationen bzw. Vorbereiten auf intensive Englisch 
Arbeit in der höheren Schule (Gymnasium od. Haupt-
schule). 
 
Information und Anmeldung:  
!Biku Amstetten 
Lucia Granser 
amstetten@biku.at 
0664 – 790 55 48 

ENGLISCH IM KINDERGARTEN 

HILFSWERK ERÖFFNET ELTERN-KIND-ZENTRUM 
Einzigartiges Angebot für junge Eltern  
Junge und werdende Eltern haben großen Wissensbedarf in Sachen Kindererzie-
hung, möchten sich mit anderen Eltern austauschen und möglichst viel qualitätsvolle 
Zeit mit ihren Kindern verbringen. Mit dem  neuen Eltern-Kind-Zentrum in Amstetten 
hat das Hilfswerk eine Anlaufstelle geschaffen, die ein umfassendes Beratungs- und 
Serviceangebot für die ganze Familie bereitstellt. 
„Wir bieten den Eltern der Region Entlastung, Hilfestellung und Information – vom 
Kleinkind bis zur Pubertät“, erklärt LAbg. Michaela Hinterholzer, Vorsitzende des 
Hilfswerks Amstetten. „Jungeltern oder Paare mit Kindern im Schul- oder Jugendal-
ter können sich bei uns in entspannter Atmosphäre informieren, unterhalten und 
zum Thema Erziehungsarbeit individuell beraten lassen.“ 
Das Eltern-Kind-Zentrum wird in den Räumlichkeiten des Hilfswerks in Amstetten 
(Ardaggerstraße 50) am 22.September eröffnet. Die Programme für Eltern und Kin-
der sind vielfältig: Neben Hebammensprechstunden, Stillgruppen und Mütter- und 
Väterrunden werden Spielgruppen für Kinder jeden Alters oder Yoga geboten. Es 
gibt beispielsweise Yoga für Kinder von 6 bis 10 Jahren und Entspannungs- und 
Meditationsabende für Mütter die Kind in sich tragen. 
 Für Berufstätige werden Elternbildungsveranstaltung zu Abendterminen angeboten. 
„Mütter und Väter können sich Tipps von unseren Expertinnen oder auch von anderen Eltern holen und damit einen 
unschätzbaren Erfahrungspool nutzen“, ergänzt die Leiterin des Zentrums Elisabeth Himmetsberger. 
 
Mit dem neuen Eltern-Kind-Zentrum hat das Hilfswerk eine Ergänzung zu seinen bereits sehr umfassenden Beratungs- 
und Betreuungsleistungen für Familien geschaffen, wie etwa der Kinderbetreuung, Lernbegleitung, Diagnostik, Partner- 
und Jugendberatung oder Psychotherapie für Kin-
der und Erwachsene. 
 
HILSWERK Amstetten „Eltern-Kind-Zentrum“ 
Leitung:  Elisabeth Himmetsberger 
Tel. 07472/61520 21 

Eröffnung des Eltern-Kind-Zentrums 
am 22.September 2008, um 14.00 Uhr 

in der Ardaggerstraße 50, 3300 Amstetten einladen. 

RASENSCHNITT NICHT IN BÄCHEN ENTSORGEN 
Mehrfach wurde festgestellt, dass Rasenschnitt in öffentlichen Gewässern entsorgt wurde.  Von den Aufsichtsorganen 
wird mitgeteilt, dass Zuwiderhandeln ausnahmslos angezeigt wird. Es wird daher darauf hingewiesen Rasenschnitt 
über die Biotonne, den hauseigenen Kompost oder beim Entsorgungszentrum Mostviertel (neben MüGu) zu entsor-
gen. 
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JOB-BÖRSE 

Haben Sie Interesse an der Ausbildung  
• zur Diplomierten psychiatrischen 

Gesundheits- und Krankenschwester? 
• zum Diplomierten psychiatrischen 

Gesundheits- und Krankenpfleger? 
 

Die Ausbildung dauert drei Jahre. Diese befähigt zur 
Betreuung und Pflege von Menschen mit psychischen 
Störungen und neurologischen Erkrankungen aller Al-
ters- und Entwicklungsstufen. 
 
Die Bewerbungsunterlagen für den Ausbildungslehrgang 
2009/12 können in der Zeit vom 1.1. – 30.9.2008 auf 
dem Postweg oder durch persönliche Abgabe einge-
reicht werden. 
Bei Schulbeginn am 1. März 2009 muss das 18. Lebens-
jahr vollendet sein. 
 
WELCHE UNTERLAGEN SIND EINZUREICHEN:  

Anmeldeformular 
Lebenslauf mit Passfoto 
Geburtsurkunde 
Staatsbürgerschaftsnachweis 
Heiratsurkunde oder sonstige Dokumente, die eine even-
tuelle Namensänderung bekunden 
Nachweis der positiv abgeschlossenen 8./9. und 10. 
Schulstufe  
Ein abgeschlossener Lehrberuf mit Erlangen des Lehr-
briefes wird als 10. Schulstufe anerkannt: 
     - Zeugnis der letzten Berufsschulklasse 
     - Lehrbrief 
 
Monika Klinger, Direktorin der Schule für psychiatrische 
Gesundheits- und  Krankenpflege 
Burgplatz 9 
3370 Ybbs/Donau 
Tel: 07412-55100-500 
e-mail: monika.klinger@wienkav.at 
http://www.wienkav.at/kav/ausbildung/psych/tzy/ 

Immer häufiger ereignen 
sich für unsere Mitmen-
schen in unserer nächs-
ten Umgebung dramati-

sche Situationen. Ein eingespieltes Rettungsteam, her-
vorragend ausgebildete Sanitäter sowie eine medizini-
sche Ausrüstung, die am modernsten Stand der Technik 
ist, sind notwendig, um Leben zu retten und Leid zu lin-
dern.  

Mehr als 82.000 Stunden sind Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Bezirksstelle Amstetten jährlich für die Be-
völkerung da. Unermüdlich stehen die Teams 24 Stun-
den am Tag bereit, um im Notfall zu helfen. Jedoch wer-

den der laufende Betrieb, die Instandhaltung der medizi-
nischen Geräte und die Aus- und Weiterbildung der Sa-
nitäter immer kostenintensiver.  

Zudem steht die Anschaffung eines neuen Einsatzfahr-
zeuges, ausgestattet mit modernstem medizinischen 
Gerät, ins Haus. 

Die Bezirksstelle des Roten Kreuzes Amstetten führt da-
her in den nächsten Wochen eine Spendenaktion durch, 
deren Erlös der Anschaffung des erwähnten Einsatzfahr-
zeuges zu Gute kommt.  

Die Bezirksstelle des Roten Kreuzes Amstetten bittet um 
zahlreiche Beteiligung der Bevölkerung an dieser Aktion. 

HELFEN SIE HELFEN 

Gratis RADL-Verleih in unserer Gemeinde! 
Viele unserer täglichen Wege sind sehr kurz und können daher ideal mit 
dem Radl zurück gelegt werden. Und Radlfahren tut nicht nur unserer Ge-
sundheit und unserer Geldbörse gut.  
Wer mit dem Radl mobil ist, trägt wesentlich zum Klimaschutz bei. 

Diese FreiRadl und Zubehör können Sie gratis ausleihen. 
Informationen zum Radl-Verleih erhalten Sie bei 

Herrn Anton Ehebruster (0676/4733534) 
vom Arbeitskreis Radland NÖ und im Internet unter 

www.freiradl.at im Menüpunkt „Alpenvorland“. 

City-Radl 

Damen Trekking-Radl 

Trekking-Radl Kindersitz 

Anhänger 
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Projektgruppe 
Kunterbunt 

Wir geben Ihnen Gelegenheit, Spielsachen aller Art zu verkaufen oder gebrauchte Spielsachen günstig zu erwerben! 
 
WANN ? 
Annahme:    Freitag,  24. Oktober 2008 von 14:30 bis 18:30 Uhr 
Verkauf:    Samstag, 25. Oktober 2008 von 10:00 bis 15:00 Uhr 
Abrechnung/Rückgabe: Sonntag, 26. Oktober 2008 von 09:00 bis 11:00 Uhr 
 
WO ? 
Pfarrsaal St. Georgen am Ybbsfelde 
 
JA, bitte ! 
Brettspiele, Babyspielsachen, CDs (jugendfrei), Bücher,  Spielgeräte, Bausteine, Puzzle, Puppen, Puppenausstattung, 
Kinderfahrzeuge, Faschingskostüme, Sportgeräte (z.B. Rollschuhe), … 
 
NEIN, danke ! 
Stofftiere, Babyausstattung (z.B. Gitterbett, Kinderwagen), Bekleidung, kaputte oder unvollständige Spiele, Schi und 
Schiausrüstung,... 

Spielzeugbasar 

Der Müttertreffpunkt — für Mütter jeden Alters — findet jeden zweiten Donnerstag im Monat von 09.00 bis 11.00 Uhr 
in der ehemaligen Wohnung der Volksschule statt. Babies und Kleinkinder können natürlich gerne mitkommen!  
 

   Termine für den Müttertreffpunkt: 
09. Oktober 2008 13. November 2008  11. Dezember 2008  08. Januar 2009  
12. Februar 2009  12. März 2009   16. April 2009   14. Mai 2009 
18. Juni 2009 

WIR FREUEN UNS AUF EUCH 
Arbeitskreis Jugend & Freizeit 

P.S.: Bitte Hausschuhe mitnehmen! 

Müttertreffpunkt 

Der Arbeitskreis „Kunterbunt“ sucht für die Leitung 
der Spielegruppe „St. Georgner Flohhaufen“ 
eine interessierte Mutter die gerne mit Kindern 
und deren Müttern (Vätern) bastelt, singt und 
spielt.  
 
Geplant sind voraussichtlich 10 Zusammenkünfte 
(alle 14 Tage) in der ehemaligen Leiterwohnung 
in der Volksschule. 
 
Nähere Auskünfte erhalten Sie bei Frau Vizebür-
germeister Liselotte Kashofer 0676/6378688. 
 
 

Spielgruppe „St. Georgner Flohhaufen“ 

Projektgruppe „Kunterbunt“: Gerlinde Weinstabl, Daniela 
Günther, Margit Gallhuber, Vbgm. Liselotte Kashofer, Astrid 
Leonhartsberger, Andrea Zainzinger, Christian Günther, GGR. 
Peter Radinger u. Doris Zehetgruber (v.l.n.r.) 


